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Ausstellung vom 6. September – 26. Oktober 2019 
 
Georg Baselitz 
Veteran – Arbeiten auf Papier 
 
 
Anlässlich der DÜSSELDORF COLOGNE OPEN GALLERIES vom 6. – 8. September 2019 zeigt die 

Galerie Boisserée in einer Einzelausstellung Arbeiten auf Papier von Georg Baselitz. 
 
Der deutsche Maler, Zeichner, Graphiker und Bildhauer Georg Baselitz ist einer der 

bedeutendsten Künstler unserer Zeit. Sein Werk prägte mit seinem radikal expressiven Stil die 

figurative Malerei der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts. 

 

Anlässlich seines 80. Geburtstags im vergangenen Jahr widmeten ihm internationale Museen, 

u.a. die Fondation Beyeler und das Kunstmuseum in Basel, die Pinakothek der Moderne in 

München sowie das Museum Morsbroich in Leverkusen, umfassende Retrospektiven. Die Galerie 

Boisserée ehrte den Künstler mit einer Studioausstellung des Spätwerks seiner druckgraphischen 

Arbeiten. In der aktuellen Ausstellung werden ca. 90 druckgraphische Arbeiten sowie Arbeiten 

auf Papier ausgestellt.  

 

Bei der Werkauswahl wurde keine Retrospektive angestrebt; mit den ausgestellten Werken aus 

der Zeit von 1982 bis 2019 greift sie jedoch auf fast 40 Schaffensjahre zurück. Sie versammelt 

Arbeiten auf Papier (Tusche-, Kohle-, Pastell- und Aquarellzeichnungen) sowie Holzschnitte, 

Linolschnitte, Lithographien, Radierungen und Mappenwerke und erlaubt damit, die 

unterschiedlichen Techniken und deren eigene Ausdrucksformen wahrzunehmen.  

 

Baselitz‘ Kunst entspringt einer intellektuellen Analyse. Er erklärt durch sie seine Haltung 

gegenüber seiner Zeit, der Gesellschaft und der übrigen ihn umgebenden zeitgenössischen 

Kunst. Seine Motive haben meist biographische Bezüge. Seine Kunst ist energiegeladen, aber nie 

illustrativ.  

 

Durch die meisten Werkphasen seiner Graphik lässt sich das Prozesshafte verfolgen, die genuine 

Arbeitsbasis eines „peintre-graveur“. Zu dieser Spezies gehört ganz wesentlich das 

Experimentieren mit Techniken, Druckvorgängen, Papieren etc. So haben es Rembrandt und 

Goya praktiziert und im 20. Jahrhundert Picasso und Matisse. 

 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog für Euro 10 inklusive Versand im Inland.  

 

Die Eröffnung findet am 06.09.2018 ab 18.30 Uhr statt.  


